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Amt für Kinder- und Kiel, 26.07.2017 
Jugendeinrichtungen App. 3294 
Krosigk 56.2.2 
  
 

Niederschrift 
der 21. Sitzung des Kinder- und Jugendbeirates 

der Landeshauptstadt Kiel 
am Mittwoch, 19.07.2017 

im Magistratssaal 
 
 

Beginn: 17:10 Uhr 
Ende:    20:40 Uhr 
Niederschrift: Anne von Krosigk 
 
Anwesende Beiratsmitglieder:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Entschuldigte Beiratsmitglieder 
 
 
 
 
 
Anwesende Gäste: 
 

Peter Bergien Kinder- und Jugendkommission 
Victor Lederer Kinder- und Jugendkommission 
Daniel Hofmann Kinder- und Jugendkommission 
Maximilian Fricke Refugee Law Clinik 
Leon Langolf  
Udo Weißel Tiefbauamt 
Harald Schwind Tiefbauamt 
Gunnar Schmeling OBR Schilksee 
Nesimi Temel OBR Gaarden 
  

Kinder- und Jugendbüro 
 
            
            

Anne Kolling                 Geschäftsführung Junger Rat 
Anne von Krosigk Protokollantin 

 

TOP 1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit 
 

Der Vorsitzende Özgürcan Baş eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Gäste.  
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

Anouschka Kuschnerus 
Jule Celine Franßen 

Lau-Namo Rashid 
Clara Lohmann 

Niklas Becker Chiara Schmidtchen 
Maximilian Dudek Özgürcan Baş 
Laura Bertram 
Miriam Abrahem 
Sebastian Thiede 

Raman Muhamad 
Gunda Maria Teichmann 
Pascal Knüppel 
 

Jette Born Joseph Yaja 
 



2 
 

B = Beschluss    A= Arbeitsauftrag 

 

 
TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung 
 

Unter TOP 7.1 wird die Stellungnahme zum Thema Lärmbelästigung am Wohnquartier 
Wasserturm aufgenommen. 
Top 6.1 Prüfbitte und 6.2 Neugestaltung Kinderspielplatz Schreyweg können gestrichen 
werden, da sie unter 6.2 bzw. 7.2 aufgeführt sind. 
Über die Vergabe der Projektmittel aus dem Jugendfond von „Demokratie Leben“ wird im 
nichtöffentlichen Teil verhandelt. 
Die Tagesordnung wird mit der Veränderung genehmigt. 
 
TOP 3 Kenntnisnahme der Niederschrift der Sitzung vom 28.06.2017 
 

Die Niederschrift wird zur Kenntnis genommen. 
 
TOP 4 Kinder und Jugendliche fragen und regen an 
 
Es gibt keine Anregungen. 

 
TOP 5  Gäste 
 

 Ost-West Querung:  
(Zu Drucksachen-Nr. 0767/2017) 

 
Herr Schwind und Herr Weißel vom Tiefbauamt informieren über das Thema „Ost-
West Querung“ anhand einer Präsentation. Diese ist im Ratsinformationssystem Allris 
einsehbar.  
 

 Projektvorstellungen  
Für eine Projektförderung aus dem Jugendfond „Demokratie Leben“ haben sich 
verschiedene Projekte beworben. Diese stellen sich vor: 
  
Refugee Law Clinik:  
Die Refugee Law Clinic Kiel ist eine Initiative von Studierenden der 
Rechtswissenschaften der Universität Kiel. Sie bieten kostenlose Rechtsberatung zu 
Fragen des Flüchtlingsrechts an. Die Beratungen finden in den Räumen des 
Flüchtlingsrates Schleswig-Holstein e. V. statt. 
Viele Verbände der sozialen Wohlfahrtspflege unterstützen aktuell Geflüchtete bei 
der Bewältigung ihrer rechtlichen Probleme. Diese Unterstützung geht häufig über 
den eigentlichen Aufgabenbereich der Verbände hinaus. Die Refugee Law Clinic Kiel 
möchte sie daher mittelfristig entlasten und zugleich von den praktischen 
Erfahrungen der Sozialberatungsstellen profitieren. Sie arbeiten deshalb mit 
zahlreichen Kieler Sozialberatungsstellen zusammen. 
Die Ratsuchenden werden unter anderem unterstützt bei Ablehnungsbescheiden und 
bei der Familienzusammenführung. 
Am 20.07.2017 wird die Initiative Refugee Law Clinic Kiel sich treffen. Bei dem 
Treffen wird ein Finanzplan erstellt, den der Junge Rat braucht, um den Förderantrag 
zu bewilligen.  

 
Demonstration für Weltoffenheit: 
Der Junge Rat plant und organisiert eine  
Damit es keine Trennung zwischen Ost und West gibt, wird die Demonstration in 
Gaarden starten und auf dem Rathausplatz enden. Der Flyer soll möglichst schnell 
fertig werden. Eine Musikanlage und Lautsprecher kann sich der Junge Rat beim 
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DGB ausleihen. Die Organisatoren möchten einen Antrag an den Jungen Rat über 
350 € stellen. Dieser Punkt wird im nichtöffentlichen Teil der Sitzung verhandelt. 
 
                                             15 Minuten Pause 
 
 
Der vorliegende Text vom Flyer ist inhaltlich in Ordnung, es stört nur das Wort Mauer. 
Es wird vorgeschlagen, das Wort durch: fehlende Verbindung, Grenze oder Spaltung  
zu ersetzten. Es folgt eine Abstimmung: 
 

 

 

B Soll das Wort Mauer durch Grenze ersetzt werden? 

Ja:1   
 

B Soll das Wort Mauer durch Spaltung ersetzt werden? 

Ja:2   
  
Der Text für den Flyer steht fest und soll nicht verändert bzw. gekürzt werden. Pascal  

            wird Morgen die fehlenden Unterlagen zu Jule schicken, damit der Flyer erstellt und  
            bis zum 1. August fertig werden kann. 
 

B 
Der Text wird nicht für das Layout verändert bzw. gekürzt.  

Ja:9 Nein:4 Enthaltung:1 
 
 Der Text befindet sich im Anhang. 
 

TOP 6  Mitteilungen des Vorstandes 
 
6.1     Ankündigungen/Wichtiges 
 

    Räumlichkeiten 
         Geplant ist der Umzug vom Kinder- und Jugendbüro in die Rathausstraße 4 für Mitte  
         September. Der Junge Rat wird erst etwas später einziehen können. Da noch nicht alle   
         Mitglieder vom Jungen Rat die Räume gesehen haben, wird Anne Kolling ein paar  
         Fotos verschicken.  

      

A Anne Kolling wird Fotos verschicken. 
 

Die Stadt wird die Büromöbel bereitstellen. Wenn weiteres Mobiliar für den Raum des 
Jungen Rates angeschafft werden soll, muss die Finanzierung noch geklärt werden.  
In dem neuen Raum des Jungen Rates soll es eine Graffiti-Wand mit dem Logo des 
Jungen Rates geben. 

        

B 
Eine Graffiti-Wand in den neuen Räumen.  

Ja:10 Nein:0 Enthaltung:3 
 

Zusätzlich soll eine Wand von Jungen Rats-Mitgliedern mit Fotos  
           und deren Unterschrift gestaltet werden. 
 

B 
Wandgestaltung mit Fotos und Unterschriften.  

Ja:10 Nein:0 Enthaltung:3 
 
Einstimmig wird beschlossen, das 1-2 Sofas für die neuen Räume angeschafft  

B 
Soll das Wort Mauer durch fehlende Verbindung ersetzt werden? 

Ja:6   
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werden.  
 

B 
Neue Sofas werden angeschafft. 

Ja:13 Nein:0 Enthaltung:0 
  

A 

Alle Mitglieder des Jungen Rates haben die Aufgabe bis zur nächsten 

Sitzung im September Umsetzungsvorschläge für das Graffiti und die 

Möbelbesorgung mitzubringen. Es werden Vorschläge und Angebote 

eingeholt und Kosten in Erfahrung gebracht. Gunda spricht einen Graffiti-

Künstler an. 
 
 

 Sondersitzung im Oktober 
Am 11.10.2017 wird eine Sondersitzung stattfinden, das der Junge Rat viele Themen 
zu besprechen hat und der reguläre Termin in den Herbstferien liegt. 
 

B 
Die Sondersitzung findet am 11.10.2017 statt. 

Ja:9 Nein:1 Enthaltung:3 
 

A Es muss ein Raum für den 11.10.2017 gebucht werden. 
 

 PartizipAction 10.0 
          Sebastian, Özgürcan und Niklas werden daran teilnehmen und über ihre Arbeit im  
          Jungen Rat berichten. 
 

 Redebeitrag in der Ratsversammlung 
          Der Ältestenrat muss noch beschließen, ob Özgürcan ein Rederecht bekommt. Über  
          den Redebeitrag von Özgürcan wird ohne Änderungen abgestimmt. 
           

B 

Wenn der Ältestenrat zustimmt, wird Özgürcan seinen Redebeitrag ohne 

Änderungen halten. 

Ja:8 Nein:2 Enthaltung:3 
 

Der Redebeitrag befindet sich im Anhang. 
 

 Jugendkonferenz zur Jugendstrategie 29.09.-01.10.2017 
          Pascal wird sich zur Jugendkonferenz in Berlin bewerben. 
 

A Pascal meldet sich selbständig an. 
 

 6.2 Anträge 
 Indoorcenter in Kiel 

Da Herr Genoux verhindert ist, erzählt Maximilian vom Sachstand: 
Maximilian hat das Referat für Wirtschaft auf eine neue Indoor-Elektrokartbahn in 
Osnabrück aufmerksam gemacht. Dort haben die Stadtwerke diese Bahn gebaut, 
und sie betreiben sie auch. Dem Unternehmen geht es nicht nur darum, ein neues 
Freizeitangebot direkt neben seinem Schwimmbad zu schaffen. Die Stadtwerke 
wollen mit der Bahn auch für Elektromobilität werben. Und bereits in den ersten drei 
Monaten nach der Eröffnung im März nutzten 12.000 E-Kart-Fahrer*innen das 
Angebot, das sind deutlich mehr als erwartet. Für den Rennsport aus der Steckdose 
haben die Stadtwerke 377 Solarmodule auf dem Dach der Anlage installiert. Die 
Anlage soll mindestens 70 Prozent des benötigten Fahrstroms erzeugen. An Tagen, 
an denen es lange hell ist, sind sogar 100 Prozent zu schaffen. 
Das Referat für Wirtschaft hat nun Kontakt zu den Stadtwerken in Kiel aufgenommen 
und das Unternehmen gebeten, eine solche Anlage auch für Kiel zu prüfen. Der 



5 
 

B = Beschluss    A= Arbeitsauftrag 

Vorstand zeigte sich sehr aufgeschlossen für die Idee. Denn das Unternehmen will 
das Thema Elektromobilität stärker bearbeiten. Die Stadtwerke prüfen derzeit, ob sich 
solche Pläne auch für Kiel verwirklichen lassen. Eine erste Rückmeldung dazu wollen 
sie im Spätsommer oder im Herbst geben. Das Unternehmen steht bereits im Kontakt 
mit den Kolleg*innen in Osnabrück.  
Herr Genoux wird den Jungen Rat informieren, wenn es Neuigkeiten geben wird. Er 
plant an der nächsten Sitzung im September teilzunehmen. 

         

 Muhlius-Schule (Prüfantrag):  
Die Prüfbitte wurde im Juli an die zuständigen Ämter geschickt. Herr Bergien 
berichtet, dass im Schulausschuss darauf hingewiesen wurde, dass die Prüfbitte bei 
der Immobilienwirtschaft eingegangen ist. 
Verschiedene Rückmeldungen wurden an Özgürcan herangetragen. Daher hat er in 
Absprache mit dem Vorstand eine Stellungnahme geschrieben. 
 

B 
Die Stellungnahme soll an alle beteiligten Ämter verschickt werden. 

Ja:6 Nein:2 Enthaltung:4 
 

A Anne Kolling wird die Stellungnahme verschicken. 
 
 Die Stellungnahme befindet sich im Anhang. 
 

 Antrag „ÖPNV Jugendticket“ (Drucksache 0046/2017): 
 

           Fragenkatalog – Eigenbetrieb Beteiligung 
 
Für die Einführung eines Jugendtickets sind folgende Fragen offen bzw. die Rahmenbedingungen sind 
unklar. Erst wenn diese Fragen geklärt sind, können Berechnungen als Entscheidungshilfe einer 
Einführung erfolgen. 
 

Abstimmung der Rückmeldungen durch den Jungen Rat am 19. Juli 2017 

X entspricht Mehrheits- Abstimmung  vom Jungen Rat 
 

1. Rabattierung betrifft eine Monatskarte im Jahresabo 
oder frei verkäufliche Monatskarte? 

ja nein ??? 

Da nicht anders vom JR im Antrag formuliert soll sich die 
Vergünstigung am Normalpreis für Erwachsene orientieren. 
Die Vergünstigung soll 50% betragen. 
Info:  

 beim SchülerInnenticket ist es 37% zum 
EW-Ticket 

 beim Seniorenticket ist es 25% zum EW-
Ticket 

 

X   

    

2. Welche Kriterien soll der Berechtigte erfüllen (Alter, 
Schüler, Azubi, Kieler, Nichtkieler, reicht Besuch einer 
Kieler Schule) 

ja nein ??? 

Berechtigt sollen alle Kieler Kinder und Jugendliche zwischen 6-
21 Jahren sein. Flüchtlingskinder die in Kiel gemeldet sind 
werden berücksichtigt. 

 

 
X 
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3. Soll die Grundlage das Monatsticket oder Monatskarte 
im 12-er Abo eines Erwachsenen sein?  

ja nein ??? 

Das Ticket soll als Abo jährlich erworben werden. 
a. Vorteil: Bürokratische Erleichterung und 

Finanzielle Sicherheit 

 
X 

  

    

 
 

   

    

4. Der Beschluss bezieht sich vergleichend auf das 
Seniorenticket, das eine Rabattierung enthält allerdings 
auch Sperrzeiten. Welche Sperrzeiten stellt sich der 
Junge Rat vor? Wir würden von Sperrzeiten absehen 
und dafür eine nicht so große Rabattierung vorschlagen. 

ja nein ??? 

 
Es soll keine Sperrzeiten für das Jugendticket geben. 

 
Info Seniorenticket: Gültigkeitszeitraum montags bis samstags 
von 0.00 Uhr bis 6.00 Uhr und von 9.00 Uhr bis 24.00 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen ohne zeitliche Einschränkung 

 
X 

  

    

    

5. Soll es einen Probezeitraum geben? ja nein ??? 

1. Wunsch keine Probezeit  
a. Was spricht dafür, was spricht dagegen? 

Vorteil: realistischer für Einführung 

 
X 

  

 
 

   

6. Das Seniorenticket z.B. gilt nur für Kiel – Zone 4000. 
Ansonsten gilt der SH-Tarif. Grundsätzlich ist die 
Bestrebung Kiels, im Verbund zu bleiben. Deswegen 
sollten möglichst selten Angebote angestrebt werden, 
die Angebote aus dem SH-Tarif  aushebeln bzw. völlig 
mit den Angeboten in Konkurrenz stehen. Das 
Seniorenticket ist durch die Rabattierung und die 
Ausschlusszeiten, eine Fahrkarte, die das Angebot in Kiel 
ergänzt. 

ja Nein ??? 

Das Ticket soll kielweit gelten – analog zum Seniorenticket in der 
Zone 4000 plus Schilksee 
 
Hinweis: die umliegenden Gemeinden Kronshagen, Ottendorf 
und Meldsdorf können mit dem Ticket angefahren werden (da 
KVG dort hinfährt), die Kinder- und Jugendlichen aus diesen 
Gemeinden können aber kein Jugendticket bekommen, solange 
es eine Insellösung für Kiel bleibt. Bei Bedarf müssen die 
jeweiligen Gemeinden einen eigenen Beschluss für das Ticket 
fassen. 

 
X 
 
 
X 

  

    

 

A 
Diese Ergebnisse werden an Frau Bonow und Frau Eichen vom 

Eigenbetrieb Beteiligung weitergeleitet. 
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 Antrag – Autofreie Innenstadt (Drucksache 0709/2017) wurde an folgende Ämter 

verschickt: Innen- und Umweltausschuss, Wirtschaftsausschuss, Bauausschuss, 
Ratsversammlung 

 

TOP 7    Berichte 
 

7.1 Fachgruppen/Projektgruppen 
 
Sachstand Stellungnahme zum Thema Lärmbelästigung am Wohnquartier Wasserturm  

 Der TOP wurde nicht behandelt. 
 
Sachstand „Ich wähl‘ mir die Welt“: 

 Im September wird es ein Treffen geben, um das weitere Vorgehen zu besprechen. 
 
Sachstand „Der Junge Rat lädt ein“ (Treffen mit den Schülervertretungen 

 Zu einem Treffen am 28.09.2017 im neuen Rathaus Zimmer D 604 9:00 Uhr sind die 
Schülervertretungen eingeladen. Der Flyer ist in der Entwicklung. Sebastian hätte 
gerne eine Einladung. 
 

A Özgürcan wird Sebastian eine Einladung schicken. 
 
Sachstand Landesweite gemeinsame Wahlen: 

 Die Plakate und Flyer sind in Arbeit. Der kleinste, der größte und der älteste Kinder- 
und Jugendbeirat aus SH hat die Möglichkeit sich zu präsentieren. Angedacht sind 
175 Wörter. Lau wird einen Text entwerfen und ihn an die Gruppe schicken. 

 

A Lau wird bis Sonntag einen Text entwerfen und an die Gruppe verschicken. 
 
Sachstand Fußballturnier: 

 Am 22.09.2017 wird das Fußballturnier stattfinden. Die Einladungen werden nächste 
Woche verschickt. Clara berichtet von dem Treffen mit dem Jugendtreff Ellerbek. Die 
Altersgrenze wurde von 10-17 Jahren gesetzt und es soll gemischte Gruppen, 
bestehend aus 7 Personen geben. Eine Gruppe vom Jungen Rat setzt sich wie folgt 
zusammen: Özgürcan,  Maximilian, Anouschka, Niklas, Sebastian, Klara und Joseph. 
Pascal, Lau, Laura und Chiara bilden eine andere Gruppe.  

           Es wird Mehrheitlich besprochen, dass die Fußballgruppe den Flyer eigenständig   
           aktualisiert und verschickt. 
 

B 
Die Fußballgruppe aktualisiert und verschickt den Flyer eigenständig. 

Mehrheitlich abgestimmt.   
 
 

7.2   Ausschüsse und Ortsbeiräte der Stadt: 
 OBR Ellerbek/Wellingdorf 

Auf der letzten Sitzung vom OBR wurde einstimmig beschlossen, einen Antrag an 
den Oberbürgermeister zu schicken, mit der Bitte, den Kinderspielplatz Schreyweg 
attraktiver zu gestalten. 
Der Junge Rat begrüßt den Antrag vom OBR. 
 

TOP 8 Berichte  und Mitteilungen des Kinder- und Jugendbüros 
 Anne Kolling wird ab den 24.07.2017 für drei Wochen im Urlaub sein, Madeleine wird 

sie vertreten. 

 Anne Kolling weist auf die vielen verschiedenen Termine im September (heißer 
September) hin und bittet den Jungen Rat um rege Teilnahme (siehe Anhang 
Terminliste). 
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 Der Antrag zur Autofreien Innenstadt wurde an die zuständigen Ämter abgeschickt. 
 

TOP 9 Verschiedenes, Termine und Einladungen 
 Treffen mit den Vorständen aller Kieler Beiräte 20.07.2017 

Anne Kolling, Niklas und Gunda werden sich um 16:50 Uhr am Wilhelmplatz treffen. 

 Teaming Day 
Es stehen zur Auswahl: 23.09, 30.09 und der 7.10 2017 
Özgürcan wird eine Doodle Umfrage starten, um einen Termin zu finden. 
 
A Özgürcan schickt eine Doodle Umfrage an alle Mitglieder.  

 

 Einladung OBR Schilksee 
Der OBR lädt den Jungen Rat zur nächsten OBR Sitzung am 13.09.2017 19:30 Uhr 

            ein. Chiara, Özgürcan und Niklas sind am überlegen, ob sie hingehen. Anouschka  
            wird Pascal noch fragen. 

 Für ein Austauschtreffen mit Frau Treutel ist der 11.10.2017 anvisiert. 
 

A Anne wird bei Frau Treutel anfragen.  
 

 Das Gaardener Brunnenfest wird am 10.09.2017 stattfinden. Der OBR würde sich  
gerne mit dem Jungen Rat gemeinsam präsentieren. Miriam und Özgürcan werden 
dabei sein, Clara kann erst nach den Ferien zu oder absagen. 
 
A Özgürcan schickt dem OBR die Information.  

 

 Niklas macht den Vorschlag, Frau Treutel könnte auch in eine Vorstandssitzung 
kommen.  
A Anne wird bei Frau Treutel anfragen.  

  
20:25 Uhr Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung. 
 
 
 

TOP 10 Schließung der Sitzung 
 
            Die Sitzung wird um 20:40 Uhr geschlossen. 


